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Aermel mit aufgeſchlagenen Siulpen und eine Menge Taſchen wie der
Ueberzieher eines Mannes Troßdem ſieht das Gewand durchaus nicht
ungeſchickt aus und es iſt volllommen waſſerdicht Dazu wird eine Mütze
aus dem gleichen Leder inin ichmalem Peizrande getragen Eiwas männ
lich ſieht die Sache aus die Frauenrechtierinnen die ſo gern das verachtete
Geſchlecht nachahmen ſollien damit zufrieden ſein während jonſt die
Pariſerinnen ihnen wenig Anlaß dazu geben Valérie

Die wahre Weltmacht
Weltmächte wie dieſer Begriff gewöhnlich aufgefaßt wird hat es im

Verlauf der menſchlichen Geſchichte mehrere gegeben Am bekannteſten iſt
das Römiſche Weitreich aber auch die Reiche der Araber der Mongolen
und der Chmeſen haden zeitweiſe das Anrecht gehabt ſich als eine herrſchende
Weltmacht zu benachten Auperdem hört man gelegentlich auch von der
ſpaniſchen Weltherrſchaft von dem engliſchen Weitreich uſw Es verſteht
ſich von ſelbſt daß dieſe Weitmächte nicht eigentlich das geweſen ſind was
dieſer ſtolze Titel zu beſagen ſcheint denn ſelbſt das Römiſche Weitreich
umfaßte doch nur den grönten Teil der damals bekannten Erde und das
war im Vergleich zur wirklichen Erdoberfläche nur ein verhältnismäßig
klentes Gebiet ganz abgeſehen davon daß es ebenſo ſehr von Mangel an
Einſicht wie von Uebermut zeugt wenn der Menſch ſeine kleine Erde als
Weit bezeichnet

Wenn nun aber dieſer anthropozentriſche Standpunkt im Sprachgebrauch
beibehalten wud jo laſſen ſich auch dann andere Weltmächte erkennen
die einen ſoichen Namen beſſer verdienen Was die Erde und alles was
darauf lebt in erſter Lmie regiert ſind die Sonnenſtrahlen Sie ſind
daher eine wukliche t aber diesmal in einem zu weiten Sinne
indem die Erde wieder nur einen kleinen Teil ihrer Klientel bedeutet Aus
der beherrſchenden Wukamleit der Sonnenſtrahlen aber laſſen ſich für die
Erde beondere Einflüſje ableuen die in ihren Folgeerſcheinungen mit mehr
Recht als weibeyerrſchend für die Erde erachtet werden können Eine ſolche
Weltmacht iſt vor allem das Klima von dem die Entwicklung der Lebe
welt und ganz beſonders auch des Menſchen im engſten Sinne abhängig
iſt Wie überlegen dieſe Welmacht gegenüber allen Staatengebuden iſt
beweiſt zur Genüge die eine Tatjache daß bisher ſtets die gemäßigten

Zonen über die Tropen geherrſcht haben Die Begründung dieſer
Tahjache iſt eine der großen Amjgaben unſerer Wiſſenſchaft So ſelbſt
verſtändlich ſie unſerm Verſtand durch die Gewohnheit erſcheint ſo viele
verſchedene Probieme ſind mit ihrer Aufklärung verinüpft Zunächſt bietet
ſich gkeichjam von teibſt die Erwägung dar daß die Eingeborenen der Tropen

nicht in der gemäßigien Zone und die der gemäßigten Zone nicht in den
Tropen dauernd leben können Damit iſt aber eine Aufklärung noch nicht
gegeben weil daraus nur folgen würde daß beide Zonen auch politiſch
von emander geneunnt ſein und bierben müßten Das Klima der ge
mäßigten Zonen mit aber dazu geeignet den Menſchen zu einem tüchtigeren
und widerſtandsſähigeren Weſen werden zu laſſen während die Tropen ihre
Geſchöpſe mehr verweichlichen

Das ſind einige der hauptächlichen Grundzüge der Frage Aus ihrer
Erörterung ergibi ſich mit Nowendigkeit die weitere Frage ob dem
Menſchen in der gemäßigten Zone eine wirkliche Eroberung der
Tropen gelingen wird Bisher herrſcht nämlich noch eine andere Welt
macht die ſeihch mu der des Klimas verichwiſtert oder ihre rechte Tochter
iſt nämlich die Epidemie Nicht alle Epidemen ſind an ein beſtimmtes
Klimg gebunden aber namentlich in den Tropen ſtehen ſie doch in engem
Zuſammenhang mu deſſen Natur Schlafkrankheit Malaria Peſt
und Cholera ſind hauptſächlich Tropenkrantheiten und haben einen un
berechendar großen Einfinß auf das Ergehen der Menſchen in jenen Zonen
ſah ine in den gemäpigten Erdgürtein wieder andere Seuchen die Herr

ren

Luſtige Ecke
Reues von Serenifſimuns Sereniſſimus beſichtigt einen der

Vollendung entgegengehenden Tunnel Der leitende Ingenieur erklärt daß
die Arbenen von beiden Seiten betrieben würden und man in drei Tagen
durch zu ſein hoffe Sereniſſimus denkt nach und meint dann beporgt
Das heißt mein Lieber wenn die beiden Parteien nicht aneinander
vorüber bohren

Jm Theater Herr Gnädige Frau wollen Sie ſo gut ſein und
den Hut abnehinen Im kann nichts von der Bühne ſehen Dame
Reint Herr Aber ich habe 5 Mk bezahlt um die Operette zu ſehen

Dame Und ich habe 120 Mk bezahlt um den Hut jehen zu laſſen
7

Unbeabſichtigte Grobheit Wenn mein Mann dieſe
ahnſchmerzen hat ſo kann er kaum einen vernünftigen Gedanken faſſen

Jhr Herr Gemahl hat wohl ſehr ſchiechte Zähne
7

Verrannt Onkel zum Neffen der Stnudent iſt Der Gerichts
vollzieher der eben vorbei ging hat Dich aber ſehr aufſallend ge
grüßt Neffe Siaune ſelbſt Er lonnte doch bei mir noch nie
was kriegen
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Beſtrafte Koketterie Freundin eine Photographie zeigend wo
ſie als Baby auf dem Arm der Mutter abgebildet iſt Sehen Sie mal
ſo ſah ich vor achtjehn Jahren aus Herr Ach und wer iſt
denn das Kind auf Jhrein Arm
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Auflöſung des Rätſels aus Nr 521
Vers Tand Verſtand

Richtige Löſungen gingen ein 68 Die Geſamtzahl der Ein
ſendungen betrug 90 Das Rätſel wurde richttg gelöſt

von Halle von Frau Margarete Jenßzzſch Hermann Schäfer Frau
Martha Giesler E Gems Frau Hagemann Guſtav Bierbrauer Geſchwiſter
Kaempfe Gertrud Oertel Frou Louiſe Naue Erich Görnert Geſchwiſter
Sielaff Fr Kerſten Ouo Weiske Fr Guilland Robert Beyer Fr Roeber
G Schmidt O Heniſchel Martha Lünow Martha Zeſchmar A Schellen
berg Frau F Wackernagel K Schauer Hermann Hartmann Artur
Harmuß Georg Ebert Frau Emma Rothe Marie Hermann Lisbeth
Borges Carl Albrecht Mimi Siurm Emilie Peiſch Elly und Dorchen
Schulze E Kramer Getrud Böge Lore Lehmann Frau Wippunger
Gotthold Welſchte Klara Hartmann K Reimann D Grünewald Bernhard
Bernſtein Lenchen Himburg R Kraft Frau Hedwig Krämer Frau
Dr E Kleemann Erna Oynejorge A Wilke Bernhard Wolff stud Fritz
Reuter Max Groß Hermann Buſſe Paul Probſt K Brunner Louis
Stück Gg Schlereth Woldemar Schmidt T Schild Friedrich Gäbier
H Grundmann Otto Wichmann Hermann Zöllner Frau Wilhelmine
Hoffmann

von auswärts von Oskar Diettrich Wernigerode M Zeuker Merſe
burg F Hergejſelle Zörbig J Gläſer Zörbig Wilhelm Klühſendorf
Ammendorſ Karl Gräbe Diemttz

Prämie W Hrimburg Trohzige Herzen eleg geb
entfiel auf Martha Zeſchmar hier

Rätſel
Es dient beim frohen Zechen

Weckt Frohſinn rings herum
Selbſt weh tun kann s und ſtechen
Und oft iſt s auch nicht ſtumm

Wird ihm ein Kopf gegeben
Jm Freien ſiehſt Du s ſiehn
Die ſchlanken Glieder beben
Jm leichten Windeswehn

Prämie Penſion Maleparins Eine ganz verrückte Geſchichte

von Enfemig v Zdlersfeld Halleſtrem ele geb
Die Auflöpung erfolgt in der nächſten Sonntag Kummer Löſungen

müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſfung ge

langt ſein

Skataufgabe
a be A die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
Ein Solo mit 9 Matadoren zu verlieren erſcheint manchem Slater als

Unmöglichtert es ſei denn daß man ſich überreizt und einen Schneider
oder Kameruner anſagt den man dann nicht erwiſchen kann Die vor
liegende Aufgabe zeigt jedoch daß recht wohl auch ganz regulär ein Solo
I Neun in die Binſen gehen kann M verliert a Handſpiel anf folgende

arte

a b e dB aK P 9 vA cA dK
Deutſch

TreffBube PiqueBube CoeurBube Carr Vube TreffKönig
Treff Dame TreffNeun PiqueAß CoeurAß Carr König

Löſung der Skataujgabe aus Nr 52

Kartenverteilung

Der Spieler mußte auf ſeine Karte

n e d4B as 8 7 dPD 8 7
lediglich dHandſpiel machen Er braucht dann auf die drei leeren Neben
blätter in a drei Stiche abzugeben Darauf lonnten wenn aA 10 K
S 25 in einer Hand ſaßen und von der anderen Hand bA oA el0

32 gewimmelt wurden nur 57 Augen fallen Spielt er aber a muß
er dieſelben Stiche in d abgeben bloß daß er ſelber noch drei Augen mit
ſeinem Ober Dame beiträgt ſodaß die Gegner auf 60 tommen

Berantwortlicher Redakteur Dr Kudmig Stettenheim Druck und Verlag von W Kutichbach Beide in Halle a S
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Ar 2 Halle a den 12 Januar 1908
Der Unfall des Bankbeamten v Perger

Von W Eginhardt
Rachdrugk verboten

Fritz v Perger war noch immer ſo unverlobt wie unvermählt
daran hatte das eben verfloſſene Jahr nichts geändert Sehr zu
ſeinem Leidweſen denn Fritz war der üblichen Guten Partie
durchaus nicht abgeneigt Aber er hatte ſtets den Anſchluß ver
ſäumt und wenn er endlich zugreifen wollte war ihm ein anderer
längſt zuvorgekommen Und er merkte es gar wohl je älter er
wurde deſto größer wurden ſeine Bedenken deſto mehr überlegte
er ſich den erſten Schritt Und wenn er wieder einmal Chancen
hatte ſo unterließ er ſowohl dieſen wie den zweiten und die
folgenden Er war alſo auf dem beſten Wege ein alter Hageſtolz
zu bleiben obgleich er als Bankangeſtellter ein ſo auskömmliches
Gehalt bezog daß es für zwei auch für mehr vollkommen
gereicht hätte t

So hatte er auch am Jahresſchluß ganz gut abgeſchnitten die
einlaufenden Rechnungen konnten aus dem Baarbeſtand glatt
gedeckt werden die Trinkgelder floſſen aus der Wechſelkaſſe und
bei flüchtiger Bilanz wies auch das Effektenkonto noch eine ganz
hübſche Ziffer auf Er brauchte alſo weder Nörgler noch Schwarz
ſeher zu ſein ſondern konnte ſich auch im neuen Jahr kräftig in
die Geſchäfte ſtürzen

Am 2 Jannar machte ſich Fritz v Perger fertig zum Gang
nach dem Bureau Er warf uoch einen letzten Blick in den
Spiegel Ja mein Wuchs iſt nicht übel trällerte er vor ſich
hin Und wirklich eine ſtattliche Figur gut gepflegter Bart
ein etwas gelichteter Scheitel zwar ſchon aber auch noch nicht
derart Mondſchein daß man auf die zweiundvierzig hätte ſchließen
können Und jetzt brachte die Wirtin noch den tadellos gebügelten
Zylinderhut neueſter Faſſon ſolange Fritz v Perger in der
Bank angeſtellt war hatte ihn auf der Straße noch kein Menſch
in einem anderen Hute denn einem Zylinder erblickt dann noch
eine übriggebliebene Silveſterroſe in s Knopfloch ſeines Ueberrocks
und dann friſch in den Kampf

Auf der Straße ſah es ordentlich noch ſonntäglich neujahrs
täglich aus Verſchiedene Geſchäfte hatten noch geichloſſen Paſſanten
waren faſt gar nicht zu erblicken die meiſten Wohnungen zeigten
noch heruntergelaſſene Rolljalouſien nur die Balkontüre in dem
Salon des Rentiers Rickmann war ſchon geöffnet Fritz v Perger
warf verſtohlen eine Anzahl Blicke die zwei Etagen hinan Wahr
ſcheinlich war der Punſchnebel noch nicht aus dem gaſtlichen Heim
des Rentiers entwichen und man ſuchte ihm ſo Abzug zu ver
ſchaffen Da wälzte ſich auch eine Staubwolke auf den Balkon
die Reſi fegte ſchon aus und da alle Wetter da war ja
auch Fräulein Aſta in blauer Matinée mit legere friſiertem Haar

Fritz v Perger nahm ein paar große Schritte um recht hurtig
unter den Balkon zu kommen Denn er wollte auf keinen Fall
den Verdacht aufkommen laſſen als ob er in aller Herrgottfrüh
ſchon da hinaufgeſchaut hätte Fräulein Aſta könnte ſich ſchließ
lich einbilden er habe nichts beſſeres zu tun als Fenſterprome
naden zu ſchneiden Ueberhaupt dieſes Fräulein Aſta an Ein
bildung ſchien es ihr keineswegs zu fehlen Es war ja ein ſehr
ſchönes Mädchen aber das konnte ihm auch nicht weiter imponieren
Noch einen Schritt dann war er unter dem ihn ſchützenden Balkon
und Fräulein Aſta hatte das Nachſehen

So jetzt da hörte er von oben einen hellen Schrei
ein dunkles Etwas ſauſte durch die Luft ein zerſchmetternder
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Schlag traf ſeinen Zylinderhut deſſen Krempe ihm bis zum Kinn
getrieben wurde dann veripürte er noch einen entjſetzlich ſtechenden
Schmerz quer über die Stirn der unangenehme Geruch friſchen
Blutes drang ihm in die Naſe

Hilfbereite Hände ſtreckten ſich ſofort nach dem Taumelnden
aus aus dem nahen Friſeurgeschäft eilten die Gehilfen herbei ein
Wachtmann erſchien auf der Bildfläche um die bedeutjame Tat
ſache in ſeinem Notizbuche zu vermerken Man trug den armen
Fritz v Perger nach dem Barbierladen wo man ihn auf eine
Chaiſelongue bettete und ſein Haupt zunächſt von dem zerknüllten
Zylinderhute befreite Der Stoff wurde mit einer Schere durch
ſchnitten und der Draht in der Krempe mit einem Zänglein durch
gezwickt O dann jah man erſt welche Verheerungen der aus
Verſehen heruntergefallene Blumentopf angerichtet hatte Der
eine ſcharfe Rand hatte über die Stirn von rechts nach links eine
breite klaffende Furche gezogen der Ströme von Blut ent
quollen Die Stillung desſelben gelang zwar in kurzer Friſt
man hatte aber trotzdem ſofort einen Arzt geholt zumal die Be
wußtloſigkeit des Patienten noch anhielt Der Arzt ordnete den
Transport des Verwundeten nach deſſen Wohnung an mit dem
Bemerken daß er die weitere Behandlung übernehmen werde

Jnzwiſchen hatte ſich die Kunde von dem Unfall in der ganzen
Straße verbreitet Sämtliche Grünkramläden füllten ſich mit un
heimlicher Schnelligkeit und die Ladenbeſitzerinnen kämpften mit
Anfällen von Stimmbandlähmung als ſie begannnen die ſchaurige
Mär zum ſechsundzwanzigſten Mal in aller Weitſchweifigkeit vor
ſich zu geben

Die Wirtin des Herrn v Perger war in Tränen aufgelöſt
im Barbierladen erſchienen und wehklagte zum Steinerweichen
Als man ihr die Trümmer des Hutes einhändigte kannte ihre
Betrübnis keine Grenzen Und er war heute gerade beſonders
ſchön aufgebügelt ein reiner Staatshut wie ihn nur noch Exzellenzen
tragen Und dieſe grenzenloſe Leichtfertigkeit mit welcher dieſe
Rickmann s mit den Blumentöpfen herumhantieren Na ſo
was ſteht doch im Strafgefetzbuch das iſt fahrläſſige Tötung
das muß vor s Gericht

Der Zufall wollte daß gerade jetzt auch Rickmann s Reſi den
Laden betrat Sie kam wahrſcheinlich im Auftrage ihrer Herr

ſchaft um Neues über die Affäre zu erkunden Die ſehen und in
die Wut geraten war bei der Wirtin des Herrn v Perger eins

Jawohl vor s Gericht ins Kriminal hinter die ſchwediſchen
Gardinen ſchrie ſie die erſchrockene Reſt an das wär ja noch
ſchöner wenn ſo ein Geldprotz feine Blumenktöpfe dazu benutzen

e um anderen Leuten die Köpfe damit kaput machen zu
laſſen

Ja das iſt eine ſchlimme ſchicht pflichtete der Barbier
bei wenn der Herr v Perger Strafanzeige erſtattet geht s für
Sie ohne Gefängnis nicht ab Fräulein Reſi

Wieſo für mich ſagte Reſi ich bin ja gar nicht daran
ſchuld Fräulein Aſta hat den Topf fallen laſſen als ſie Herrn
v Perger vorübergehen ſah

So machte die Wirtin bedeutungsvoll das wird ja immer
beſſer Und das will n feines Fräulein ſein Na wiſſen Sie ſo
vornehme Damen gehören früh morgen s noch ins Bett aber
flirten nicht auf dem Balkon herum

Reſi kam ziemlich niedergeſchlagen nach Haus und als ſie die
Sache erzählte mit dem Strafgeſetzdbuch und der fahrläſſigen Tötung
und den eiſernen Gardinen da gab es in der Familie Rickmann
beinahe Heulen und Zähneklappern
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D ſo ein Malheur wehklagte Mame der arme no ih hklag jungeUnd den hätte ich beinahe getötet ſchluch e Fräulein Aſta
Ach was ein unglückſeliger Zufall nichts weiter knurrte

r ärgerlich werde dem Mann ne anſtändige
e ſchicken dann wird er den Mund halten

Pfui Papa Geld kreiſchte Fräulein Aſta Das wäre
ſehr unrecht von Dir Das iſt ein anſtändiger Menſch der läßt
ſich ſeine Geſinnung von Dir nicht abkaufen

Solche Dummheit machſt Du nicht fuhr Mama Rickmann
mit einer Entſchiedenheit dazwiſchen die ihr Mann ſonſt nicht ge
wohnt war Du biſt ſo ſchon als Geldprotz verſchrieen der
glaubt mit Geld alles aus der Welt ſchaffen zu können Willſt
Du etwa haben daß Dir der junge Herr Dein Geld vor die
Füße wirft Das iſt ein Gentleman ſage ich Dir und muß als
Gentleman behandelt werden

Das habe ich bereits getan Mama frohlockte Fräulein Aſta
ich habe jeden Morgen einen großen Blumenſtrauß zu Herrn

v e ſchicken laſſen und auf die Viſitenkarte geſchrieben Jm
Auftrage der tieftrauernden Familie Rickmann

Brav meine Tochter brav lobte die Mama
Wetterhexe willſt mir wohl geſellſchaftlichen Anſtand bei

bringen brummte der Papa
In dieſem Augenblick meldete Reſi einen Beſuch Ein feiner

junger Mann ſieht aus wie n Graf zugleich gab ſie die Karte
ab Papa Rickmann nahm ſie in Empfang und las lant und
vernehmlich Fritz v Perger Bankbeamter

Wenn eine ruſſiſche Apfelſine in Zimmer geplatzt wäre
größer hätte die Verwirrung auch nicht ſein können

s iſt die Menſchenmöglichkeit ſtaunte Herr Rickmann ſeine
Nerven ſcheinen durch den Unfall nicht gelitten zu haben

Siehſt Du meinte die Mama er beſchämt uns alle Wir
hätten ihm doch einen Entſchuldigungsbeſuch machen müſſen
und nun kommt er zu uns um ſich uns vorzuſtellen

Fränlein Aſta verſuchte vergeblich einen Blutandrang vom
Herzen zum Kopf zurückzudrängen Sie die Weltdqme hatte bei
nahe die Contenance verloren und ſtammelte verwirrt Was
n bloß ſagen Jch bin doch an der ganzen Kataſtrophe
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Die Mutter ſtieß ſie mit dem Ellenbogen an und flüſterte ihr

zu Sag ja dann hat die Geſchichte wenigſtens noch einen
hochannehmbaren Abſchluß gefunden

Wir laſſen bitten hatte inzwiſchen das Familienoberhaupt
angeordnet

Herr v Perger erſchien auf der Schwelle tadellos in full
dress Drei tiefe Verbeugungen er trat näher und nahm erſt
dann den Cylinderhut ab Eine breite dunkelrote Narbe leuchtete
auf der Stirne

Donnerw wäre es dem alten Herrn beinahe ent
ſahren Mama wurde kreideweiß Fräulein Aſta drückte das Ta
ſchentuch an die Augen

Tauſendmal Entſchuldigung erklärte Herr v Perger daß
ich mich uneingeladen eindränge aber das eigenartige Verhängnis

Papa Rickmann der zu wiſſen glaubte was kommen würde
kieß den Ankömmling nicht weiter reden Sie finden uns un
glücklich ob des Unheils das Sie betroffen hat Wir ſind zu
jeder Genugtuung bereit Stellen Sie nur Jhre Forderung Sie
iſt Jhnen im Voraus bewilligt

Dann bitte ich um die Hand Jhrer Fräulein Tochter
Herr v Perger trat noch einen Schritt näher und ſeine Narbe
leuchtete ordentlich karmeſinvergnügt auf

Papa Rickmann machte einen Luftpprung dann ſtotterte er
Aber mein Herr mein Herr meine Tochter iſt erſt zweiundzwanzig

Jahr und Sie ſind doch ſchon
O bitte mein Verehrteſter antwortete Herr v Perger ſchnell

gefaßt ich befinde mich noch in den beſten Jahren ich werde
jetzt zwölf und dreißig er verſchluckte die zwölf ſo viel
wie möglich und legte den vollen Nachdruck auf die dreißig

Siehſt Du Männchen frohlockte Mama Rickmann ein
Herr in den Dreißigern

Und unter dem Kronleuchter ſtanden Arm in Arm die jungen
Leute und Aſta s ſchlanke Finger glätteten liebkoſend die Ränder
der häßlichen Narbe Herr v Perger machte ſich für einen Au
genblick frei An mein Herz Schwiegerpapa dabei erdrückte
er den kleinen dicken Herrn bald in ſeinen Umarmungen

Puh ſtöhnte dieſer nicht ſo ſtürmiſch Wenn man die
dreißig überſchritten hat iſt man doch kein ſolcher Springinsfeld
mehr Dann aber beſann er ſich ſofort wieder auf die praktiſchen
Dinge Komm Mama er nahm ſeine Frau unter den Arm
jetzt haben wir viel zu tun Karten drucken laſſen Anusſteuer

ausrichten Riele allarmierte er die ganze Dienerſchaft die
vollzählig in der Küche verſammelt war um zu ſehen wie Herr
v Perger wieder hinansflattern werde Rieke ſolennes Abend
eſſen ſervieren Selt kalt ſtellen wenn bei Rickmann s Ver
lobhung gefeiert wird müſſen alle Puppen tanzen

Die Gummiſchuhe
Humoreske von Eugen Jſolani

Die Gummiſchuhe gehören zu den nützlichſten Erfindungen der Menſch
heit ſie ſind der Geſundheit ungemein zuträglich

Aber damit ſie dieſen Zweck erfüllen müſſen einige Vorbedingungen
vorhanden ſein Erſtens muß derjenige deſſen Geſundheit die Gummi
ſchuhe erhalten helfen ſollen auch welche beſitzen dann aber muß er ſie
wenn s naß auf den Straßen iſt nicht beim Ausgehen zu Hauſe ſtehen
an und endlich darf er ſie unterwegs nicht verlieren oder irgendwo
vergeſſen

Da man mir ſagte ich würde wenn ich Beſitzer guter Gummiſchuhe
wäre weniger oft verſchnupft und erkältet ſein ſuchte ich zunächſt die erſte
Gummiſchuhbedingung zu erfüllen ich kaufte mir ein Paar Das ging
ziemlich leicht und wickelte ſich ohne beſondere Schwierigkeiten ab

Die zweite Bedingung war ſchwerer zu erfüllen Jn der Regel dachte
ich meiſt immer an das Anziehen der Gummiſchuhe wenn ich erſt eine
halbe Stunde vom Hauſe entfernt war Dies hatte indeſſen immer das
eine Gute daß ich wenn ich die Gummiſchuhe nicht mit auf den Weg
enommen hatte vortrefflich die dritte Bedingung erfüllen konnte ich ließ
ie dann niemals unterwegs ſtehen und verlor ſie auch nicht

Anders war s freilich wenn ich ſie angezogen hatte Zunächſt haben
Gummiſchuhe in der Regel eine merkwürdige Eigentümlichkeit entweder
ſind ſie einem ſo klein daß ſie nur unter Anwendung von tauſend Liſten
und mehreren Pferdekräften angelegt werden können oder ſie ſind ſo groß
daß ſie einem in einem fort hinten ausſchlappen Jene bekommt man
wohl ſchließlich an aber niemals vom Fuß herunter dieſe laſſen ſich
bequem über die Stiefel ziehen und rutſchen ebenſo bequem wieder
herunter

Da ich im allgemeinen für Bequemlichkeiten bin ſo bin ich s auch in
Bezug auf Gummiſchuhe und wählte ſtets ſolche die leicht an und aus
zuziehen gehen Ohne Anwendung der geringſten Gewalt konnte ich in
die Schuhe hineinſchlüpfen und kaum hatte ein tüchtiger Regen oder
Schnee eine lehmartige Maſſe über die Straßen gebreitet ſo hielt dieſe
meine Gummiſchuhe feſt und ich trabte ohne dieſe geſundheitlich ſo nütz
liche Fußbekleidung weiter

Das war allgemein beluſtigend für Leute die es beobachteten weniger
für mich der ich dadurch immer gezwungen wurde einige Schritte vorwärts
und dann ebenſo viele Schritte rückwärts zu machen

Kam ich aber in ein Reſtaurant oder Café dann begann die eigent
liche Miſere mit den Gummiſchuhen Da ſie ſo leicht aus und angingen
war es ſelbſtverſtändlich daß ich ſofort die Gummiſchuhe auszog ſobald
ich Platz nahm und ebenſo ſelbſtverſtändlich daß ich die ausgezogenen
beim Verlaſſen des Lokals ſtehen ließ Daß ich ſie dann wenn ich den
anderen Tag danach ſchickte niemals wieder bekam iſt ſelbſtverſtändlich
Jch hatte auf dieſe ſehr einfache Weiſe eiwa ein halbes Dutzend Paar
Gummiſchuhe mindeſtens ſchon eingebüßt als ich wieder einmal mit ganz
neuen Gummiſchuhen ins Kaffeehaus ging in der Abſicht dort die Zeitung
zu leſen

Als ich mir die neuen Gummiſchuhe auzog ſagte meine wirtſchaftliche
Gattin zu mir Aber nun bitte denk diesmal an Deine Sachen wenn
Du diesmal wieder Deine Gummiſchuhe vergißt dann mußt Du mir den
ſchönen Umhang kaufen der bei Wagner im Schaufenſter ſteht und der
mir ſchon lange ſozuſagen die Augen ausſticht
z Wie kommen die Rüben in den Sack Mauſel fragte ich meine

rau
Gewiß meinle ſie gehört das zuſammen denn wer ſo viel Geld

in einem Winter für Gummiſchuhe ausgibt braucht auch ſeine Frau nicht
zum Skandal herumlaufen zu laſſen

Na ich antwortete zwar daß ſie auch ohne den in die Augen ſtechenden
Umhang aus dem Schaufenſter bei Wagner nicht gerade zum Skandal
herumlaufe indeſſen hatte der Stich den mir meine Frau gegeben doch
geſeſſen meine Gummiſchuh Vergeßlichkeit erſchien mir ſelbſt wie eine
fürchterliche Verſchwendung frivolſter Art und der Umhang aus dem
Schaufenſter bei Wagner ich glaube er ſollte zweihundert Mark
koſten begleitete mich als Schreckgeſpenſt ins Cafshaus

Als ich das Café betrat es war in der frühen Nachmittagsſtunde
wo es wenig ſrequentiert zu ſein pflegt war ich der einzige Gaſt Jch
legte ab ſtellte die Gummiſchuhe unter den Tiſch ließ mir eine Schale

elange geben und vertiefte mich in die Lektüre der Zeitungen Aber
kaum hatte ich eine Viertelſtunde ſo geſeſſen da erſchien mein Kollege
Noltemenzel auf der Bildfläche

Sehen Sie das nenne ich Ahnungsvermögen rief er aus als er
mich ſitzen ſah ich wollte heute den ganzen 3 ſchon eine Partie Billard
ſchieben da dachte ich mir wirſt ſchon im Cafs einen Partner antreffen
Nun finde ich Sie

Na denn man ran ſagte ich denn ich ſpiele auch ſehr gern mal
ne Partie Billard und komme alle Jubeljahre dazu

r rief ich bringen Sie mir die Melange und meine Sachen
nach oben

So folgte ich dem Kollegen Noltemenzel nach oben in den Villardſaal
Na wir ſpielten da ganz gemütlich aus einer Partie wurden zweiund als wir nach ein paar Siunden aufhörten und ich mich ankleidete

will
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um nach Hauſe zu gehen da ſtieg das Sdhreckgeſpenſt der Umhang aus
dem Schaufenſter von Wagner vor meinen Augen empor und ich vergaß
diesmal nicht meine Gummiſchuhe

Ja das heißt ich wollte ſie anziehen aber der Kellner der mir meine
Sachen in den Billardſaal nachgetragen hatte hatte natürlich die Gummi
ſchuhe ſtehen laſſen

Na die werden ſich ja noch unten vorfinden Jch zog alſo meinen
Paletot an und nahm Hut und Stock und ging hinunter aber unter dem
Tiſch unter dem ich ſie abgeſtellt hatte ſtanden ſie nicht mehr

Indem ich ſie dort ſuchte ſagte mir der Jnhaber des Cafés Jhre
Fran Gemahlin läßt Sie grüßen

So war die hier
berichtete er ſie wollte Sie abholen als ich ihr aber ſagte

daß Sie und Herr Dr Noltemenzel Billard ſpielten wollte Jhre Frau
Gemahlin die Herren nicht weiter ſtören und ließ Sie nur grüßen

Na hat etwa meine Frau meine Gummiſchuhe hier mitgenommen
fragte ich denn ich dachte unwillkürlich an eine Fopperei von meiner Frau

Nein nein ſagte er Jhre Frau Gemahlin hat das Lokal über
haupt nicht betreten ich ſtand in der Tür als ſie kam und ſie kehrte
ſofort wieder um

Na aber wo ſind denn meine Gummiſchuhe fragte ich
Ja wo waren die geblieben Der Wirt und ſämtliche Kellner ſuchten

nach den Schuhen ſchließlich meinten ſie ich würde mich vielleicht irren
ich habe die Gummiſchuhe wohl gar nicht angehabt Aber das wußte ich
diesmal ganz genau konnte die heiligſten Eide darauf ſchwören daß ich
mich nicht irre wußte auch daß ich ſie beim Kommen unter den Tiſch
geſtellt hatte

Dann müſſen ſie alſo geſtohlen ſein meinte ich
Aber der Wirt verſicherte auf s Entſchiedenſte daß während wir oben

Billard geſpielt hätten nur zwei Gäſte dort geweſen wären die auch an
ganz anderen Tiſchen geſeſſen hätten und unmöglich die Gummiſchuhe
angezogen haben konnten

Die Sache war doch zu dumm mein GummiſchuhePech überſtieg alles
Dageweſene Jch wollte wütend werden ſah aber ſchließlich ein daß mir
das nichts nüßen würde und ging ärgerlich heim Das Schreckgeſpenſt
des Umhangs ſchritt mir zur Seite denn unwillkürlich mußte ich immer
an dieſes Schauſtück des Wagner ſchen Geſchäfts denken und erwog die
juriſtiſche Doktorfrage ob ich unter ſolchen Verhältniſſen für das Abhanden
kommen meiner Gummiſchuhe verantwortlich gemacht werden könne
Freilich mußte ich mir ſagen daß ich ganz unſchuldig an dem Vorfall
nicht ſei denn als ich in den Billardſaal ging hätte ich mir die ver
teitfelten Gummiſchuhe mitnehmen müſſen

Na alſo komm zu Wagner Wir wollen den Umhang aus dem
Schaufenſter kaufen Mit dieſen Worten begrüßte ich meine Frau als
ich nach Hauſe kam

Wirklich Jn der Tat Sind Deine Schuhe wieder fort rief ſie
aus denn ſie verſtand ſoſort was ich mit meiner Begrüßung hatte ſagen
wollen

Na ich erzählte ihr den Vorfall und da ich wirklich ärgerlich diesmal
über das Abhandenkommen meiner Gummiſchuhe war ſo ſuchte mich
meine Frau zu beruhigen und zu erheitern Das brachte mich auf die
Jdee daß ſie am Ende ſich doch wie ich erſt angenommen hatte einen
Scherz gemacht habe und womöglich mit dem Cafétier im Komplott
ſtünde Aber nein ſie verſicherte auch daß ſie gar nicht das Café be
treten habe Sie war bald nach mir von Hauſe fortgegangen um eine
Beſorgung zu machen und habe auf dem Heimweg da ſie am Café
vorbeiging mich abholen wollen Froh darüber daß ich wieder einmal
Gelegenheit zu einer Partie Billard gefunden habe ſie ſich gar nicht auf
gehalten ſondern ſei bald heimgekehrt

Na dann ſind eben die Gummiſchnhe wieder ſuiſch ſagte ich und
noch einmal kaufe ich mir keine ich ſoll eben wahrſcheinlich keine tragen
Es wird anch ſo gehen

Ja und Du wirſt dann wieder Deinen Schnnupfen nicht los ebenſo
wie ich nicht die Erkältungen weil ich keinen richtigen Umhang habe

Aha darauf zielſt Du ab Na weißt Du Mauſel dann wollen
wir nur bald gehen und einen kaufen damit ich Dich los bin Arbeiten
kann ich jetzt doch nicht ich ärgere mich zu ſehr über die Gummiſchuhe
Alſo mach Dich ſertig

Na das war ganz nach dem Sinn meiner Frau ſie war ſeelens
vergnügt und rief die Anna daß ſie ihr die Sachen zum Ausgehen
herbeibringe

Tippel Tappel unſer Dackel ſah daß ſich meine Frau fertig machte
und kam herbeigeſprungen weil er miltwollte

Nein mein Hundchen ſagte meine Fran dich können wir nicht
mitnehmen du biſt ja auch ſchon heute fortgeweſen Das verſtand das
kluge Tier und zog ſich in ſeinen Verſteck zurück

Jnterdeſſen brachte Anna die Sachen herbei half meiner Frau in ihre
Gummiſchuhe hinein und in die Pelzjacke und als wir dann gehen
wollten ſagte ſie Zieht der Herr keine Gummiſchuhe an

Nein der hat ja wieder ſeine verloren ſagte lachend meine Frau
Na ſie ſtehen ja hinten meinte Annag

Ich ſah meine Frau an meine Frau ſah mich an daun ſahen wir
beide die Anna an die aber noch einen ganz geſunden Eindruck machte
und deshalb ſagte ich Na wenn ſie hinten ſtehen bringen Sie ſie mir
vor Anna

Anng ging hinter und war nach einer Minute wieder zur Stelle mit
meinen Gummiſchuhen in der Hand Jch nahm ihr die Gummiſchuhe
ab drehte ſie nach rechts und drehte ſie nach links es waren meine
Summiſchuhe daran konnte gar kein Zweifel beſtehen

W Dennerwetter wie kommen die denn nach hinten Auna
fragte i

Na die gnädige Frau hat doch die Gummiſchuhe nachmittags mitnach Hauſe gebracht nis
Jch aber Anna rief meine Frau r
Na der TippelTappel hatte ſie doch im Maul gehabt als die gnädige

Frau mit ihm nachmittags ankam Ich dacht gnädige Fran hätt
ihm die Schuhe gegeben

Das war natürlich nicht der Fall geweſen meine Frau hatte es über
haupt gar nicht wahrgenommen daß der kluge Hund während ſie mit
dem Cafétier ſprach vermutlich ins Cafés gegangen war und dort ſich

Herrchens Schuhe holte Er hat glücklicherweiſe gute Riechorgane wär
das nicht der Fall hätte er womöglich fremde Gummiſchuhe geſtohlen

Der Cafétier und die Kellner aber ſchüttelten als ich ihnen die Auf
klärung über die Gummiſchuhe gab ungläubig die Köpfe ſie denken ſſcher
ich hätte bei jenem Beſuch des Cafés gar keine Gummiſchuhe angehabt
und wollte nur meinen Irrtum nicht eingeſtehen

m

Pariſer Moden

Eigenbericht 0 W ParisNeujahr iſt in Paris das Hauptfeſt des Jahres und wie kann es
würdiger gefeiert werden als daß man in der Hauptſtadt der Mode neue
Toiletlen dafür erſtehen läßt Zudem ſind auch viele Damen genötigt
dann Viſiten zu machen eine geſellſchaftliche Pflicht der man ſich micht
entziehen kann beſonders wenn man die Gattin eines Beamten iſt was
in dieſem Lande wo jeder von einer wenn auch nur beſcheidenen ohne
Mühe zu erlangenden Verſorgung träumt ſo viel der Fall iſt Die Robe
tailleur gilt für ſolche Gelegenheiten im allgemeinen nicht für elegant
genug man wählt in dieſem Jahre mit Vorliebe das Gewand aus
einem Stück das feierlicher erſcheint Es wird aus Atlastuch aus
Satin Liberty aus Velours Chiſſon c gemacht und der Rock umſchließt
die Figur ſo eng daß die Deſſous auf ein Minimum benichränkt werden
Selbſt ein ſeidenes Futter fehlt das ſo dünn es auch ſei doch um einige
Millimeter dicker erſcheinen laſſen könnte Selbſiperſtänduch ſälſt jeder
Unterrock fort nur ein Beinkleid aus Seide oder noch beſſer ein Seiden
trikot iſt geſtattet das ſich dicht anſchließt Dieſe Kleider zeigen ſtets den
Taillenſchluß wenn überhaupt von einem ſolchen die Rede ſei kann an
einer höheren Stelle als die Natur ihn eigentlich gewollt hat aber darum
kümmert ſich die launiſche Göttin Mode nicht Für ſchlanke Damen mit
harmoniſchen Linien erſcheint dies auch ſehr ſchön leider iſt das eigene
Urteil und das der Schneiderin aber nicht abſolut verläßlich Recht
graziös erſchien eine derartige Toileite aus weicher graublauer
Seide Der oven ſehr weite Aermel reicht nicht bis zum Ellenbogen
und verengert ſich unten ſtatt weiter zu werden trotzdem er abſolut gerade
fällt Die loſe drapierte Corjage öffnet ſich vorn und hinten ſpitz
über einem Einſatz aus Seidenlinon Eine in der Nuance des Stoffes
gefärbte Guipureſpitze bildet den Kragen und den Aermetausputz Ein
rieſiger Samtknoten iſt am Ausſchnitt angebracht Der dazu gehörige
Hut iſt ganz und gar mit chifſonnierter Spitze bedeckt aus der lange
ſchmale Samiſchlingen hervorſchauen zwei ſchöne Federn ſallen auf das Haar

Pelzwerkiſt außerordentlich modern und hat nur den einen Fehbler
daß es inſolge der großen Nachfrage auf die die ſchlechten Zeiten wenig Ein
fluß zu haben ſcheinen immer teurer wird Vorläufig ſpielt es allerdings
hauptſächlich ais Beſatz und als Echarpes eine Rolle denn die milde
Witterung geſtattet das Tragen von Pelzen oder ſelbſt großen Kragen
und Muüffen nicht Man bedient ſich für die Straße viel der

Smokings kleine gerade Jacken aus feinem Tuch oder aus Seide
ſowie der Louis XV Jacketts die vorn weggeſchnitten und durch eine Weſte
aus Brokat mit Gold und Silberfäden durchſchoſſen vervollſtändig werden
Mit dieſen Jackeits werden nicht ſchleppende mit dem Smoking kurze
bortenbefetzte Röcke getragen

Für Ballrorſetten iſt ein neues Gewebe erſchienen das ſehr an
einen Stoff erinnert wie unſere Größmütter ihn tzugen Es iſt eine mit
Attas geſtreifte Gaze die ziemlich feſt iſt und entzückende Reflexe gibt
Ein Silberpuder ſcheint über das Geiwebe geſtreut und große Blumen aus
Seide ſind auf dem Fond angebracht oder auch kleine Roſen aus Drap

argent die mit der Hand geformt und autgeietzt werden
Die großen Glockenhüte ſind natürlich noch immer viel zu ſehen

aber ſie beherrſchen das Feld doch nicht mehr ausſchheßlich die Ileine
Kopfbedeckung hat wieder im Trinmph ihren Einzug gehalten Als
dernier eri gilt die Toque Henri II in etwas modifizierter Form Der
Kopf beſteht aus Samt der mit großer Kunſt chiffonniert iſt und über
ſällt wie dies bei den Béreis geſchieht Die Umandung beſteht in
einem doppelten Röhrenvolant Die Faſſon iſt außerordentlich lleidſam
und verlangt nicht die umfangreiche Friſur die nur mit Hilfe von Locken
Haarröllchen e herzuſtellen iſt Die Hüte haben auch den Vorleil daß
ſie ſich viel leichter und bequemer anſſetzen laſſen als die Cloche die
mindeſtens 20 Minuten erforder um in richtiger Weiſe auf den Haar
wellen zu ſchweben

Die franzöſiſche Automobilinduſtrie ſoll ſich in einer Kißs be
ſinden doch klingt das kaum glaublich wenn man die unar rlich
ſteigende Zahl der Kraftwagen ſieht die unſere Straßen durcheilen ſere
Kieiderkünſtter ſehen ſich auch ſoitwähtend genönat neue Gewänder
für den jüngſten Sport zu erfinden denn die Pariſerinnen ſind immer
bereit einen beträchtlichen Teile ihres Nadelgeldes zu opjern um auf dem
Aatomobil elegant oder doch ſporismäßig auszujeden Die neueſte
Schöpfung iſt en Jackett aus nußbraunem Leder mit jo giatter
Oberfläche wie ein glänzender Mahagonitiſch Der Paletot hat lange


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1908


